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Landesbetrieb Straßen NRW und die Stadt kommen auf keinen Nenner. Das bedroht
die Stadtbahnverlängerung nach Sennestadt. Die Eikelmann-Kreuzung wird maximal ausgebaut

Von Susanne Lahr

¥ Sennestadt. Es fehlt ein rei-
nigendes Gewitter mit min-
destens einemmächtigenKnall
in der Sennestadt und an an-
deren Stellen. Diesen Ein-
druck haben diverse Beteilig-
te, die sich mit der Stadtbahn-
planung nach Sennestadt und
der Stadtentwicklungspla-
nung (INSEK) beschäftigen.
Dreh- und Angelpunkt ist der
Rückbau der Paderborner
Straße in der Ortsdurchfahrt
Sennestadt. Hierbei liegen der
Landesbetrieb Straßen NRW
und die Stadt regelrecht im
Clinch. Was keiner offen sagt,
was jedoch weitreichende Fol-
gen hat. Vor allem der Stadt-
bahnbau ist gefährdet.

PLANUNGSHOHEIT FEHLT
Die Straßenbaulast für die
L756 liegt beim Landesbe-
trieb, und ermag sie auchnicht
hergeben.Obwohldie Stadtdie
Ortsdurchfahrt gerne über-
nommen hätte, um damit die
Planungshoheit für so viele
Dinge zu bekommen, die an
anderer Stelle bereits vom Rat
beschlossen sind: den Weiter-
bau der Straßenbahnlinie1,
den Rückbau der Strecke von
vier auf zwei Spuren und Tem-
po 50, eine oberirdische Que-
rung, um die Südstadt und vor
allem die neue Klimaschutz-
siedlung auf dem Schillingge-
lände anzubinden. Eine Kli-
maschutzsiedlung, die weit
über die Grenzen der Senne-
stadt als Klima-Expo-Projekt
großen Stellenwert hat. Eine
Siedlung wo die Erschlie-
ßungsplanungderzeit inArbeit
ist und die im Übrigen auch
noch eine Zufahrt auf die Pa-
derborner Straße benötigt.

ENDE DER DIPLOMATIE?
„Wenn man es nicht schafft,
mit Straßen NRW eine Eini-
gung über die Verfügbarkeit
der Flächen zu erreichen, ist
das Straßenbahnprojekt nach
Sennestadt gestorben“, sagt ein
Kenner der Materie gegen-
über derNW. Im Prinzip müs-
se die Stadt mal mit der Faust
auf den Tisch hauen. Dazu
brauche es aber auch ein kla-
res deutliches Bekenntnis zur
Stadtbahn – auch und vor al-
lem auf Dezernatsebene.

Stephanie Dietz, für Ver-
kehrsplanung zuständige Ab-
teilungsleiterin im Amt für
Verkehr, hat es mehr mit der
Diplomatie. „Wir sind im Stra-
ßen NRW im Gespräch“, sagt
sieaufNachfragederNW. „Wir
versuchen, einen Kompro-
miss zu finden.“ Gesprochen
wird aber schon sehr lange,mal
mehr, mal weniger intensiv.
Zuletzt hatte der Landesbe-
trieb im Mai erklärt, die Fahr-
bahndecke der Ortsdurch-
fahrt von Ramsbrockbrücke
bis Eikelmann-Kreuzung in
der zweiten Jahreshälfte 2018
sanieren zu wollen, was in der
Politik angesichts der Straßen-
bahnpläne auf Widerstand
stößt.

MOBILITÄTSSTRATEGIE
Dietz bestätigt, dass es schwer
sei, eine Lösung zu finden. „Es
gibt einen deutlichen Interes-
senskonflikt.“ Während Stra-
ßen NRW die Leichtigkeit des
Autoverkehrs zum Ziel habe,
wolle die Stadt ein deutliches
Umlenken hin zu Öffentli-
chem Personennahverkehr
(ÖPNV), Fuß- und Radver-
kehr. Der Paradigmenwechsel
falle schwer, sagt Stephanie
Dietz. Im nächsten Stadtent-
wicklungsausschuss werde die
neue Mobilitätsstrategie wie-
der beraten.
Dass es nun an der Zeit wä-

re, eine höhere Instanz einzu-
schalten – beispielsweise das
Verkehrsministerium – sieht
Dietz aktuell nicht. „Wir set-
zen auf den Dialog.“ Aller-
dingsgibt sie zu,dassbald„eine
Klärung herbeigeführt werden
muss, ob die Planungen, „so
wie wir sie verstehen und wie
sie beauftragt sind, durchge-
führt werden können“. Politi-
sches Ziel sei die Straßen-
bahn; sei es, die Trennwir-
kung der Paderborner Straße
zu überwinden. „Der Dissens
muss schnell aufgelöst wer-
den, sonst drehen wir uns im
Kreis.“

PLANUNGSBÜRO ADE
Nach Informationen der NW
gibt es sogar einen Planungs-
stopp für Bereiche der Stadt-
bahn. Stephanie Dietz redu-
ziertdenPlanungsstoppaufdie
„angezogeneHandbremse“. So
lange die fundamentalen Din-

ge nicht geklärt seien, mache
es keinen Sinn, die Details zu
planen. Das gilt für die noch
ungeklärte Frage der Trassen-
führung–obnurElbealleeoder
auch Verschwenk durch Tra-
vestraße und Rheinallee – und
für den neuen Busverknüp-
fungspunkt, der imBereich des
Combi-Marktes liegen könn-
te. Angesichts der unklaren
Verhältnisse hat das Kölner
Planungsbüro Jung-Stadtkon-
zepte,dasvonMoBielunteran-
derem mit der Projektbeglei-
tung der Stadtbahnverlänge-
rung nach Sennestadt beauf-
tragt war, auf eine Vertrags-
verlängerung verzichtet. Auch
ein Thema, über das nicht laut
gesprochen wird.

SENNESTADT GMBH
Frust herrscht ebenfalls bei der
Sennestadt GmbH, die nach
Informationen der NW schon

350.000 Euro an Fördergel-
dern für die neue Radwege-
querung der Paderborner Stra-
ße aufgrund der Verzögerun-
gen verloren hat. Der Rück-
bau der L756 ist mit 700.000
Euro INSEK-Mitteln hinter-
legt, die aber noch nicht ange-
fordert werden konnten und
somit auch zunächst nicht ver-
fallen. Geschäftsführer Bern-
hardNeugebauer wünscht sich
ebenfalls sehnlich, dass sich
Straßen NRW und die Stadt
Bielefeld endlich einigen.

EIKELMANN-KREUZUNG
Diese Einigung gibt es beim
Umbau der Eikelmann-Kreu-
zung,derabMitte2019imganz
großen Stil kommen soll. Auch
dabei hat sich der Landesbe-
trieb durchgesetzt – mit der
großen Lösung. Dietz: „Eine
Sparversion war mit Straßen
NRW nicht zu machen.“ Al-

lerdings hat nun die Stadt die
Federführung bei der Detail-
planung übernommen. Der
Ausbau ist notwendig, weil die
Kreuzung bereits jetzt an der
Belastungsgrenze istunddurch
den Zuwachs im Logistik-Park
Fuggerstraße und bald durch
den MoBiel-Busbetriebshof an
der Lilienthalstraße nochmehr
Verkehr aufnehmen muss.
StephanieDietzbestätigtder

NW die Details, die bislang
noch nicht öffentlich gemacht
worden sind: Die Paderbor-
ner Straße (stadtauswärts
Richtung Stukenbrock) soll
zwei Linksabbiegerspuren in
die Lämershagener Straße be-
kommen.Diese sollen sichhin-
ter der Einmündung Venn-
hoffallee verflechten. Dazu
kommen zwei Geradeausspu-
ren sowie eine Rechtsabbie-
gerspur in die Verler Straße.
Stadteinwärts soll die Pader-
borner Straße bei den bisheri-
gen drei Spuren bleiben.
Die Verler Straße verbrei-

tert sich im Kreuzungsbereich
von zwei auf vier Fahrbahnen.
Künftig soll es zwei Linksab-
bieger auf die L756 Richtung
Autobahn 2 geben, eine Gera-
deausspur Richtung Lämers-
hagener und eine Rechtsab-
bieger- oder Kombispur (ge-
radeaus und rechts).
Die Lämershagener Straße

bekommt eine zusätzliche
Rechtsabbiegerspur auf die Pa-
derborner stadteinwärts. Da-
zu gibt es eine Rechts- und
Linksabbiegerspur in die
Vennhofallee.
Die neue Kreuzung ist nach

Dietz Worten so geplant, dass
sie„aucheineausreichendeKa-
pazität für die Straßenbahn-
trasse hat“, die in nördlicher
Seitenlage der Paderborner
Straße geplant ist.

GRUNDSTÜCKSGESPRÄCHE
Der Immobilienservicebetrieb
hat nun die Grundstücksver-
handlungen mit Privaten auf-
genommen, ohne die sich die
der Kreuzungsumbau nicht
realisieren lässt. Die Stadt wird
ihre bislang offene Entwässe-
rung überbauen, ebenso das
Straßenbegleitgrünopfern. „Es
wird eng, aber es geht.“ So-
bald das Spurenkonzept stehe,
geheeszurBeratungindiePoli-
tik, sagt Dietz.

Die Paderborner Straße in der Ortsdurchfahrt Senne-
stadt soll gemäßRatsbeschluss eigentlichvonvierauf zweiSpurenrück-
gebaut werden. Straßen NRW ist nicht überzeugt. FOTO: LAHR

Es gibt einige Konzepte, die den Rückbau der Pa-
derborner Straße enthalten (rot), so auch die Fortschreibung der Sen-
nestädter Quartiersentwicklung (INSEK). Links die Klimaschutz-
siedlung, rechts die rote Linie zeigt die Stadtbahntrasse.

Das überlastete Verkehrskreuz in Sennestadt soll ab Sommer 2019 groß ausgebaut werden. Verler (oben Mitte) und Lämershagener Straße (vorne Mitte) sol-
len jeweils auf vier Spuren erweitert werden, die Paderborner Straße stadtauswärts (r.) gar auf fünf Spuren. Damit sollen auch die zusätzlichen Belastungen durch den Logistik-
park Fuggerstraße und den neuen MoBiel-Betriebshof aufgefangen werden. FOTO: SARAH JONEK

¥ Brackwede. Beim Erzählca-
fé im Bartholomäusgemeinde-
haus am Montag, 11. Juni, ab
15 Uhr berichtet Karin Duden
vom neu gegründeten Verein
„Zeitbank Plus“.
Das Ziel: Anderen helfen

und sich helfen lassen. Eine
Gruppe engagierter Senioren
aus Quelle, Brackwede und
Umgebung trifft sich monat-
lich seit mehreren Jahren, um
sich bei Bedarf gegenseitig zu
unterstützen. Jetzt haben sie
einen gemeinnützigen Verein
gegründet: Zeitbank Plus Bie-
lefeld. Wie sich die gute Idee
entwickelt hat, zunächst in an-
deren Bundesländern, welche
Vorteile sie bietet und wie sie
funktioniert – das wird von der
(Schul)-Psychologin, die sich
auch mit Mobbing und Kri-
senintervention beschäftigt,
erklärt und zur Diskussion ge-
stellt.

¥ Sennestadt. Die Fachschaft
Musik der Hans-Ehrenberg-
Schule (HES) lädt wieder zum
Sommerkonzert ein.AmMon-
tag, 11. Juni, ab 19 Uhr zeigen
Schülerinnen und Schüler ab-
wechslungsreiche Beiträge in
der Aula der HES, Elbeallee 75.
Es tretenauf:derSpielkreisund
der Chor der 5. Klassen, der
Unterstufenchor, dieBigBand,
das Orchester, das Gitarren-
ensemble sowie die Bläserklas-
sen 5b und 6b. Außerdemwird
ein Stück aus dem Musical
„Hairspray“ präsentiert, das
Ende Juni, Anfang Juli vier-
mal aufgeführt wird.

¥ Senne. Bei strahlendemSon-
nenschein und begleitet von
begeistertemApplaus der zahl-
reichen Besucherinnen und
Besucher durchschnitten Be-
zirksbürgermeister Gerhard
HauptundderVorsitzendedes
Bürgervereins Breipohls Hof,
Matthias Kulinna, gemeinsam
das Band zur Eröffnung des
Spielplatzes am Breipohls Hof.
DerBürgervereinhattedieSen-
ner Politiker davon über-
zeugt, den neuen Spielplatz zu
realisieren.
Die Kinder hatten es sich

vorab nicht nehmen lassen,
schon vorher alle Spielgeräte
auszuprobieren und auf ihre
Tauglichkeit zu testen. Ihr
Urteil fiel ausnahmslos positiv
aus. Außerdem gab es Brat-
wurst, Waffeln und Getränke
für alle sowie ein großes Er-
wachsenen-Kind-Fußballspiel.
Daswar so viel Spaß, dass nicht
nur ein Kind fragte: „Können
wir so ein Fest bald wieder ma-
chen?“ Der Vorstand des Bür-
gervereins zeigte sich offen
gegenüberdiesemWunsch, so-
fern sich die Senner Bezirks-
vertretung auch zukünftig als
Veranstalter einbringe. Alle
Kosten des Festes wurden
durch Spenden mehr als ge-
deckt, so dass der Überschuss
den Senner Ferienspielen zu-
gute kommen kann.

¥ Ummeln. Die Buslinie 95
wird ab Montag, 11. Juni, bis
voraussichtlich zum 6. Juli in
beiden Fahrtrichtungen über
die Brockhagener Straße um-
geleitet. Grund sind Arbeiten
an einer Gasleitung in der
Sommerstraße. Die Haltestel-
len Brackweder Hof, Brocker
Schule und Hegelstraße kön-
nen nicht bedient werden. Die
Haltestelle Sewöster in Rich-
tung Gütersloh wird um 80
Meter verlegt. Fahrgäste kön-
nen auch auf die Haltestellen
Linzer Straße und Möller-
Werke in der Brockhagener
Straße ausweichen.

¥ Brackwede. Die Hauptstra-
ße wird ab Montag, 11. Juni,
vor der Ampelkreuzung Ar-
tur-Ladebeck-Straße halbsei-
tig gesperrt. Der Grund sind
Kanal- und Leitungsarbeiten
des Umweltbetriebes und der
Stadtwerke Bielefeld. Umlei-
tungen werden ausgeschildert:
Stadteinwärts über die Straße
„Lönkert“, stadtauswärts über
die Amtmann-Tiemann-Stra-
ße (dann Einbahnstraße Rich-
tung Gotenstraße). Fußgänger
können den Bereich passie-
ren. Die Arbeiten sollen spä-
testens am 15. Juni abgeschlos-
sen sein.

¥ Quelle (bi). AmMontag, 11.
Juni, wird die Klemensstraße
zwischen der Hausnummer 6c
und der Marienfelder Straße
voll gesperrt. Zusätzlich wird
die Marienfelder Straße im
Einmündungsbereich der Kle-
mensstraße halbseitig ge-
sperrt. Der Grund sind Ka-
nalarbeiten des Umweltbetrie-
bes bis etwa Anfang Juli. Eine
Umleitung über Arminstraße
und Ludwigstraße wird aus-
geschildert. Fußgänger kön-
nen die Baustelle passieren.

¥ Brackwede. In der Bartho-
lomäuskirche Brackwede ist
amSonntag,10. Juni, ab17Uhr
ein Konzert für Cymbal und
Klavier zu hören. Beate Ra-
misch (Klavier) und Cymba-
listin Irina Shilina spielen ein
Programm mit Werken von
Igor Stravinsky, Sergej Rach-
maninoff, Sergej Prokofjeff,
Astor Piazzolla, Dave Brubeck
und George Gershwin.
Irina Shilina studierte am

Staatlichen Konversatorium
im Minsk (Weißrussland).
Nach dem Debüt als Solistin
in der Philharmonie in Minsk,
folgte eine Konzerttätigkeit in
fastallenehemaligenOstblock-
staaten. Sie gewann zahlreiche
Auszeichnungen. Seit 1997 lebt
und konzertiert sie inDeutsch-
land.Mit ihremInstrumentgilt
Irina Shilina als richtungwei-
send, wird vom Publikum ge-
feiert.
Das Cymbal ist ein auf der

ganzen Welt unter verschie-
denen Namen – in Deutsch-
land prosaisch als Hackbrett –
bekanntes Instrument, das in
Weißrussland zum Soloinstru-
ment in akademischer Ausbil-
dung entwickelt wurde.


